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M M M M t Ml Wacher Zeitung W. 147.
(1504—1) Nr. 2489.

Erecutivc
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Rcifliiz
wird bekannt gemacht:

Es sci ülier Ansuchen Kcs Karl Kromcr
von V^ichrlt'dolf die executive Fcilbielun^
der dcm HiathiaS Mclhar von Nicdcrdorf
Nr. 59 gehörigen, ^ciichllich auf 1820 si
geschätzten, im Orudl'uchc »ndUlb.'Nr, 379
K(1 Heirschaft R'ifuiz vortommcnden Rea>
lilat bewilliget und hiczu drci Fcilbic-
tungS-Tagsatzungeu, und zwar auf dm

16. J u l i ,
16. August und
16. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

jclcsmal vormittu«S von l0 biö 12 Uhr,
in dcr hicrollia.cn GclichtSlalizlti mit dcm
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei dcr elften und zwcittn
Fcilbielunq nur um oder über dcn Schäz»
znugSweith, bei dcr dritten aber auch
untcr demselben hintangcgebcn werden wicd.

Die LlcitlllionSblbingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitcml vor gemachtem
Anbote ein 10peic. Vadium zu Handen
der ^icilationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungöprotololl und der
GlundbuchSextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur cinglsehen werden.

K. t. Bezirksgericht Reifniz, am I3len
Ma i 1872.

(1462-2 ) Nr7 l323.

Erinnernllg
an M a t t h ä u s D c b c l i a l y^, yz^ije.

Von dem k. l. Bezirksgerichte LaaS
wird dcm unbekannt Wo bcfiüdlichcn Mat-
thäus Dcbcljal von Rctije hiermit er-
innert :

ES habe Iofcf Vcbar von Äabcnfcld
wider denselben die Klage auf Vcrjähruna
und Erloschcncllläluna einer Satzpost »ud
pr203. 1«. März 1872, Z. 1323, hicr-
amlS eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf dcn

2 5. J u l i 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des lj 29
a. G. O. angeordnet und dem Geklagten

wegen seines unbekannten Aufenthaltes
Hcrr Ioscf Pi-cbil von Ncudcnf als eur^-
t/»r u,ä uowm auf seine Gefahr »nd iio-
flcn bestellt wurde.

Dessen wild derselbe zu dcm Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechler
Zeit selbst z» erscheinen odcr sich einen
undcrcu Sachwalter zn brstrllcn nnd a,'°
hcr naixhaft zu machin habc, widliij^iö
diele ilicchtSsache »nit dem cwfg« stellte»
Curator vclh.'.üdclt we«den wird.

K. k. Bezi>li<gciicht ^uuS, am l8l.l>!
März 1872.

(1448 -2 ) N l . 7379.

Erccutivc
9tealitüten-Vnstcigcrnng.

Von, l. l. stadl..dclcg. Acziltogl.richle
^aibach wird besannt gemacht:

Es sci übcr Anslichcil dlS Ioscf Pels i
dlnch Dr. Ahacic die executive Fc>l>
biclung dcr de,n Johann iioprivc von
Piantzbüchel gehörigen, gcsichllich auf.
2844 sl. 80 kr, grichütztcn, im Orundbuchc
ÄutlSperg 8ud Ulb.-Nr. 400, gtcclf.-
9ir. ll)3 voilommcndcn Ncalilät be-
williget und hirzu dici FcilbietungS-Tag-
satznngen, und zwar die erste auf ren

17. J u l i ,

die zweite auf dcn
17. August

und die drille auf dcn
18. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in der AmtSl'inzlci, mil dcm Aohan^e an»
geordnet worden, daß die Pfcmdlcalitäl bei
dcr ersten und zweiten Fcilbutlmg nur um
oder über dcn Schichungswcrth, bei der
dritten abcr anch unter ocmselbcn hintan-
gcgcbcn wcldcn wno.

Die ^icilalionS.ÄcdinMssc, wornach i
inöl'csondclc jeder ^icilant V0L gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadium zu Handen dcr
^citations-Commission zu ellcgcn hlll, fo
wie das Schatznn^sprolok'll und dcl
Glundbuchsexttatt löuncn in dcr diesge
richtlichen Registratur eingesehen Wcrdcn.

Laibach, am 25. Mai 1872.

(1463 -2 ) Nr. 4430.

Erecutivc
Realitätell-^erstrigerung.

Vom t. l. Gczilt^clichtr V^uS wird
belaunt ^emachl:

Es sei ül'cr Ansuchen deS Herrn Paul
Molncrclc von Pudob die cxcculive j>eil-
biclulig der dcr Elisabeth Vuch von ^aao
gchürigcn, g^richlllch auf 890 sl. ^schalj-
ten i)ical,läi l>ud U,b.-^ir. '<i ild Glund-
buch Siaol>zilt ^alis bcwilliget und hiczu
drci FcNbittungSTu^sutzuü^cn, und zwar
die erslc uuf den

3 1 . J u l i ,
dic zwcilc auf dcn

3 1. slugust
und dritte aus dcn

3 0. S c p t c m l i c r 1 8 7 2 ,
jedesmal uoliuulags von 10 bis 12 Uhr
in dtr AmtStalizlci, mit dcm Anhangl
angeordnet word.n, duh die Pfandlculilal
l'c.i dcr ersten mid zwcitcn Fcildictung nu,
um oder üb^r den SchatzungSwnth, bci
dcr drillen aber auch unter dcmsclbcu
hintangcgcbcn weiden wird.

Die ^icilallonS'Äcdin^llisfe, wornach
inSbcfondcrc jcdcr ^icitant uor gcmachtcm
Anbote ein 10"/^ Vadium zu Handen dcr
Kicitations-Eommission zu crlcgcn hat, so
wie das SchätzungS-Plolololl und dcr
OrundbuchS-Eftiact lbnncn in dcr dics-
gcrichtlichen Registratur eingesehen werden.

ss. t. Bezirksgericht LauS, am 30tcn
December 1871.

(1428-2 ) " Nr. 4417^

Erinnerung
an A n t o n K o u ß und dessen unbc<

kannten Erben uud Rechtsnachfolger.
Von dcm l. l.städt..dclcg. Bezirksgerichte

RudolsSwcltl) wird dcm Anton Konß und
dessen unbclanntln Erben und Rechtsnach-
folgern hicmit llinnerl:

Es habe wider dicsclocn bei diefcm
Gerichte Maria Niuhic von Scidendorf
durch Herrn Dr. Slctt die Klage auf
Anerkennung dcr Elsitzunst des Wcin-
garlcnS uud Berg-Nr. 35 u,ä S lllatsherr-
fchaft Sittich und Gestaltung der Um-

schreibung auf denselben eingebracht, wor»
üdcr dic Tagsatzung auf dcn

2 1. A u au »l 1 8 7 2
u»tci dcn EcmilinlutSfolgcn l'cS î  29 a.
G. O. hieigerichis vormittags 9 Uhr, an-
gcordnlt wurde.

Da dc. AufenthaltSosl der Gella^ten
diesem Gerichtelmbllannl und dieselben vie!«
leicht au«? dcn l. l, Elblcmdcn a^wcs^nd
siüd, so hat man zu deicn Bellrctuutt und
c>nf dcrcn l^cfavr nnd Kosten dcn Heirn
Di'. Josef Nosina, Hof» u»d OciichlSad»
volatcn iu RudolfSwlllh, alS ourlilol u,d
2,c<iUM bcftsUt.

Dlcslldcu werden hi«von zu dem <inde
ocrsläiidlgcl, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit felbst crschlincn odcr sich eilien un«
dern Sachit'aller bestellen, auch diesem
Gciichtc nainhasl mcichc», nbllhuupt im
ordnun^smüßi^cn Wc^c cinschrcillli und
die zu ihrcr Ve!ll)cldiz".!i,g eifordclllchrn
Schiilte einleiten ^önncu, widri^cus dilse
Ncchtssclchc mit dcm aufgestellten Eurator
.n̂ ch dcn Bestimmungen der GrrlchlS«
vldnl'Ng verhandelt wcldcn u»d die Ge»
tl^glcn, wclchcn cs ubligcni» frcislcht,
ihre Rrchtübthclfc auch dem benannten Eu-
lalor an die Hand zu gcbcn, sich die auö
cincr Pclabsäumuna cillstchcnoen Folgen
selbst bcizumcsscu haken werden.

K. l. stüdt.-dclcg. BezillSgcricht Ru<
dolfswcrlh, am 20. Mai 1872.

(1491—2) Nr78955.

Dritte exec. Feilbietung.
Von dlM l. l. BczirlSaclichte Fclstriz

wird allgemein bckanut gemacht:
ES sei über Ansuchen dcr t. l. F i -

na,';procuratur, iwm. dcs hohen AeralS.
die drille lfccutioc Fcilliictung dcr dem
Anton TomSic von Grujcnblunn Nr. 57
gchöll>li, im Grunbuche ilä Her, schaft
Adcle«bts^ «"^ Urb.'Nr. 415 vorkommen-
den Realität im Reclssumirul,a.swegc mit
dem vorigen Beisätze auf dcn

12. J u l i 1 8 7 2 ,
vormittags 9 Uhr hiergerichlS, angeordnet
worden.

5i. t. GcziltSgericht Fcistriz, am 7lcn
December 1871.
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(1381-1) Nr. 2517.

Erilmenmg.
Von dnn k. t. Beziltsgcrichle Wippach

wird dcn unbekannten Eigenthumsallspre-
chcrn auf dcn Acker ßrixllParz.-Nr. 2445/a
diermit erinnert:

Es habc Mathias Stefanciö von B u -
dainc Nr. 62 wider dieselben die Klage auf
Ersitznng dcs Eigeillhmnsrechtes zn dcm
Acker 311^ P.-^)-r.2445/H mit 1194" / . . .
lUKlftr. sub pl263. 29. M a i 1872, Zahl
2517, hicranus eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

3. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 29
a G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihrer unbekannten Aufenthaltes
Johann Petriö von Wippach Nr. 35 als
curator aä u.owm auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu. bestellen und anher
namhaft zumachen haben, widrigensdiese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
vclhandclt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
30. Ma i 1872.

(1447—2) Nr. 8704.

Orceutive Feilbietunst.
Vom k. l. städt'dclcg. Bezirksgerichte

in Laibach w»ro hiemit bekannt gemacht:
Es werde in der Efccutionssache des

Johann Goßar von Uittelschischla, als
Vater und gesetzlicher VcNlttcr seiner
mind. Tochter Elisadcth Goßar, durch Dr.
Rudolf gegen Mart in Plimc vo>, Dolnauce
zur Einbringung der Forderung aus dem
Vcrglcichc vom 2N. September 1871.
Z. 16087, pr. 140 fi. 00 kr. c. 8. o.
die executive Fcilbictung der dem Mat tm
Primc gehörigen, im Grundbuchc Sonc^g
8ud Urb <Nr. 533. Rctf.-')ir. 403, Exec.°
Nr. 461, in Dobr.mcc Nr. 7 gelegenen,
auf 2054 fl. gerichtlich geschätzten Reali-
tät bewilliget und zu deren Vornahme
drei Feilbietungslermine und zwar auf den

0. J u l i ,
7. Augus t und
7. S e p t e m b e r d. I . ,

vormittag« 9 Uhr hicrgcrichts mit dem
Bemerken ar.gcorduct, daß bei der eisten
nnd zweiten Fcildietni'g obige Realität
nur um, oder üb<r den Tchützungöwerlh,
bei der dritten sscilbiclun., ader auch un<er
demselben an den Meistbietenden hinlan
gegeben werde.

Der Gruudl'uchscxtract, das Schä>
zun^Sprototoll u»d die Licitationsbeding-
msse lönneu in dcn gcwöhl>l'chcn Amts-
stunden in der hiesigen Registratur ein-
gesehen wcldcn.

K. k. städt. - dcleg. Bczirtsgericht Lai-
bach, am 2 1 . M a i 1872.
"(1449—2) Nr . 3614.

Nclicitgtion.
Vom k. k. städt.'dclcg. Aczntögerichte

Laibach wird bekannt «cmacht:
Es sei ülicr Ansuche,« dcs Johanu

Hitnik von Trieft durch seinen Machthaber
Mart in Ogoreuc m Slofelca zur Ein-
bringung der den, Johann Z'tnik zugc
Wicscnen Efccutio„skoslenbcttügespr. 22fi ,
07 ' / kr. die executive Relicitatior, der dcm
Joses H'tnil von Uutcrschlcil'itz Haus.-
?ir 2 gehörig gewesenen, bei dcr tticila-
lion am 18. November 1868 von der
Margarcth Schitnit aus Unt^schlcmitz
um 600 fl. erstandenen, auf 906 fi. ge-
schätzten Realität 8ud Ulb.Nr. 102. Einl.^
Nr. 109 uä Weißenstcin, unter dcn ur-
sprinalichen Bcdingnisfen ans Gefahr und
Kosten dcr säumigen Elsteherin Marga-
rclh Schilnit bewilliget und zu deren Vo»
nähme die Taasatzung auf den

17. J u l i d. I . ,
vormittags 9 Uhr hilrgerichts, mit dcm
Beisätze angeordnet, daß dic Realität bei
düser Tagsatzung auch unter dcm Schäz-
zunftsprcise hinangegrben werden wird.

Der Grundbuchscxtlllct,dic Licitations-
bedinglussc und das Schatzungsprotokoll
können in der hiergerichtlichen Registratur
eingesehen werden.

Laibach, am 1. Jun i 1872.

(1459—2) Nr. 2118.

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Egg

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über daö Ansuchen dcs Jakob

Weselj von Kerschdorf, als Erben nach
Gcorg Wcselj von dort, gegen Pcler Ccrar
von Podstran wegen aus dem Vergleiche
vom 12. Februar 1866, Z. 624, schul-
digen 165 ft. 50 kr. ö. W. o. 8. o. in
die executive öffentliche Versteigerung der
dem Letztem gehörigen, im Grundbuche der
Höffcr'schcn Gil t Urb. -Nr . 42, Rectf.-
Nr. 41/1 vorkommenden, zu Podsttan lie-
genden Realität im gerichtlich erhobemn
Schützungswcrthcvon 1661f l .80tr . d.W.,
gewllliget und zur Vornahme derselben die
drei Feilbietungs» Tagsatzungen auf den

7. A u g u s t .
7. S e p t e m b e r und
7. O c t o b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr in dcr
Oerichtötal.zlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbielung auch unter
dcm Schätzungswerthc an dcn Meistbie-
tenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grund-
buchsextract und die ^icitaliousdcdingnisse
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen AmtSstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Ega, am 26tci,
Ma i 1872.

( 1 4 3 2 - 3 ) Nr. 1222

Executive Feilbietung.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Io r i ^

wird hicniit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des t. l.

Steucramtcö von Idria gegen Johann
Rcitz und Herlschüft Wippach als Besiz-
zcrin von Iarct ln t wcgeu ans dcm Stcucr-
lückstandeau Ameise vom 13. April 1871
schuldigen 34 fl. 85 tr. ö. W. c. 8. o. in die
executive öffentliche Vcrsteigclung der dcm
letzteren gcyörigeu, im Grundbuchc del
Hcrlschift W pplich Urb.-Nr. 938/65 vor-
tummcndtn Realität, im gerichtlich crhu-
beucn Schähungswerthe von 832 fi. ö. W.,
gewiUigct und zur Vornahme derselben die
cxcc. Feilvictungs-Tagsatzungcn auf deu

2 3. J u l i ,
2 3. A u g u s t und
2 4. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
.Michts mit d^nl slnhangc liestiinint wor^
dcl,, oaß die feilzubietende Realität nur
bci dcr letzten Feilbietuug auch unter dcm
Schüßungswctthe au den Meistbietenden
hinlangcgeden werde.

Das Schätzui'gsprotokoll, der Grund-
buchöcxtlact ui.d dic Licitaliolisbedingnissc
können bei diesem Gerichte in dcn glwohli-
lichen Nmlsstundm ciugcschcn werden.

K. k. Bczirtsücricht Idr ia , am 16ten
April 1872.

^ 1 4 3 3 - 3 ) Nr. 1678.

Executive Feilbietuilg.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte Ior ia

wird hicmit bekannt c,emacht:
Es sei über das Ansuchen des Hcrrn

Johann Leölovic von Idr ia gegen Siinon
Treun vou Godovilsch wegen auö dem
Vergleiche vom 6. December I862, Zahl
3145, schuldigen 300 f l . C. M . o. «. c.
in die executive öfscuiliche Versteigerung
dcr dcm Letztem gchöligeu, im Giundbuchc
dcr Hcllschuft Loitsch 8ud Urb.-Nr 258
gclcg!.i>cn Realität im gerichtlich erhubcmn
Schätzungswerlhe von 9610 fi. C. Hi .
gcwilligct und zurVornahme del selben dic
ê ec. Kcilbictungs Tagsatzungcn auf den

2 4. J u l i ,
2 4. Augus t und
2 5. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, hicrgcrichts
mit dem Anhange bestimmt wolden, d<»ß
die feilzubietende Realität nur bei dcr letzten
Fcilbiclung auch unter dem Schützlings^
werthe an den Meistbietenden hintangc-
gebcn werde.

Daß SchätzungKprotololl, dcr Grünt"
buchsextract und die Licilationsbedingnissc
köxnen bci diesem Gerichte in den gc
wohnlichen Amt^stundeu eingesehen werdcn.

K. l. Bezirksgericht Idr ia, am Uten
Juni 1872. .

(1456—2) Nr. 1728.

Enlmenlllg
an J a k o b , U r s u l a und G e r t r a u d

T o r i n .
Von dem t. t. Bezirksgerichte Egg

wird dcn Geschwistern Jakob, Ursula und
Gertraud Torin unbekannten Aufenthal-
tes hiermit erinnert:

Es habe Ignaz Lauriuc von U»ter-
pretar wider dicsllben die Klage auf Vcr«
jährte und Erloschenertlärung dcr For»
dcrungen dcr Geschwister Jakob, Ursula
und Gertraud Torin per 100 f l . und
54 f l . 32 kr. aus oem seit dem 12. April
1798 intadulirten Heiratscontracte vom
12. April 1798, 8ud VML3. 20. Api i l
1872, Zahl 1728. hieramls eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

3 1. J u l i 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. hieramlS angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf-
enthaltes Johann Vehovc von Unlerpre«
tar als curator ad aotum auf ihre Ge-
fahr und l̂osten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Eudc
verständiget, daß sie allcufalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern SachwaUer zu bestellen und anher
namhaft zu mache» haben, widrigcns dicsc
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
ucrhalitclt wcrdc» wird.

K. k. Bezistegericht Egg, am 26. Aui i l
1872.

(1436—3) Nr. 1909.

Executive Feildietlmg.
Von dem l. t, Bezirksgerichte Rad-

mulmsdorf wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daö Ansuchcn dc^ Herrn

Johann Zemoa von Znier als Ecssionär
dcr Filiallllche S t . V l l i zu Brczje durch
dcn Machthaber Andreas Zcmva von
Solöica gegcu Ioham' ll)iandclc von Vilata
wegeu schuldi^l» 400 ft. der il Eoulo
Zahlung von 200 fl. ö. W. e. 8. e. i l .
die executive öffentliche Versteigerung der
uciü Letzleren uehörigeu, im Grundouche der
Hcrischaft Sleiu 8ud Ul.b.-Nr. 405/1 vor-
lommeuden Realität im gerlchllich crhobc-
licn Schätzliugt>werlhe von 2^68 fl. ge->
williget und zur Vornahme derselben die
einzige Fcilbietungs'Tagsatzung auf dcn

2 3. J u l i d. I . ,
vormittags um 9 Uhr hiergcrichts mit
dcm Allhange bestimmt wolden, daß die
feilzubietende Realität mich milcr dcm
Schatzun^swclthc lni den Meistbietenden
hilitaligegebcn werde.

DuS Schatzuugsplototoll, dcr Grund»
buchsexlract und die LicitatioiiStiedingnisse
lönlicn bci diesem Gerichte >n ocu gewöhn»
lichen AmlSstundcn eingcschm wcrdcn.

j i . l. Bezirksgericht Radmaunsdorf,
am 22. M a i 1872.

(1401—3) Nr. 1326.

Erecutilie Feilbletlmg.
Von dem t. l. Bczirlc^richte Oder-

la.bach wird hicmit bctaunt gemacht:
Ee sei über daö Ausuchen dcs Ma-

lhäuö Sterl von Saboicv gegen George
Grum von Rukitna wegen aus dcm Ver-
gleiche vom 26. Iuu i 1872,Z.2242, schul»
c>igcu 216 ft. und 3 ft. 25 kr. ö B i . o. «, o.
in die cfeculivc öffentliche Versteigerung
der dcm Letztereu gehörigen, im Gruudbuche
dcr Herrschaft grcudenthal 8ud ilicclf.»
Nr. 367, 15. IV , Fol. 165 uortommcn-
ocu Rcalilät sllmmt An» und Zugehör, im
gcrlchtlich elhobcnen Schäßuugswcrlhe von
2500 st. ü. W „ gewilligt und zur Vor<
nähme derselben die exec. Feilbietuugs«
Tagsatzungen auf den

3 0. J u l i ,
3 0. A u g u s t und

1. O c t o d c r 1 8 7 2 ,
jedesmal volmitlags von 10 biö 12 Uhr
hicrgcrichts, mit dem Auhange bestimmt
wvldcn, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letztcn Feilbietung auch unter
dem Schätzungswcrthe an dcn Meistbie-
tenden hintMngegcben werde.

Das Schätzungsprolololl, dcr Gruud-
buchsc^tract und die Licitationsbcdingliissc
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn»
lichen Amlsstundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Obcrlaibach, am
15. M a i 1872.

(1377-3) Nr. 2514.

Erinnerung.
Von dem k. l Bezirksgerichte Wip-

p̂ ch wird den unbekannte, Ansprechen^ der
nachbcuannten Pa,c<llen hicrmit erinnert:

Es habe Frauz Kvicu von Budenje
Nr. 87 wider ditsclbcn die Klage auf
Ersitzung des EiycnthumsrechteS zu den
Acckern mit Wem /H lo^om Pa»ccllcn^
Nr. 1789 mit 580 Qm.dratkluflcr und
br^äi l Parz.«Nr. 51/li mit 240 lUMftr .
«ud prHW. 29. Ma i 1872, Z. 2514,
hicramts eingebracht, worüber zur mündli-
chen Verhandlung die Taasatzung auf den

3. S e p t e m b e r l. I . ,
flüh 9 Uhr, mit dem Anbauge des § 2 9
a. G. O. angeordnet und dcn Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Hcrr Johann Pciric von W!ppach als
curator 3,ä liowni auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dicsclbcn zu dem Ende
verständiget, daß sic allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu crschcmen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen halici,, widrigcns dicse
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
30. M a i 1872.

( l420—3) N ^ 1 7 2 .

Executive
6iealitätelt-Vet steigerung.

Vom l. k. Bezirlsguichle LaaS wird
bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen dcS Herrn
Iofef Golf von VaaS die executive ,scil-
biclung der dcm Andre Ozl'crt von Ba-
benfeld gehörige!^ gerichtlich auf 000 fi.
gcfchätztcn Realilüt Hi>.»Nr. 27 zu Vabcn-
feld, 8ud Ulb.-Nr. 17 î ä N'uliabenfcld,
^eto. auS dem Vergleiche vom 6. Octo-
ber 1866, Z. 7083, schuldigen 50 ft.o. 8. c
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagfatzungcn, und ^war die erste auf dcn

3 0. J u l i ,
die zwcile auf dcu

30. A u g u s t
und dic dritte Uüs d»

30 . S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,
jsdcsmal vonnittans voi, 10 bis 12 Uhr
in der Amtskalizlei. uiil dem Anhmigc
angeordnet woldcn, d^ß die Pfaudrcali-
tät bci der ersten m,d zweiten Fcillnc-
tunll nur um oder über den Schätzung-
wclth, bci dcr diitteu aber auch unler dc»:-
scibcn hilttan^cgc^» w^dcn wird.

Dic Licilaliousbedin^iisse, wornach
insbesondere jcdcr Licit.nil Ul'r gcmachtlm
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Handen
der Licitatior>s-Eom:i',i'si^ zu eilcgcn ha»,
so wie das Schätzungi'protololl und der
Gr.mdbuchsextracl können in dcr dies-
qcrichllichcn Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht LaaS, am lOle»
März 1872.

(1404—3) ^ . ^ Ä0,

Erilllterultss
an B e r n h a r d G o z l ö (Voi.c) resp.

dcsscu Eiben.
Von dem k. t. Bcznksgcrichle Gurtfeld

wird dcr Bernhardt Bozic' (Voc,ö) resp.
dcsfcu Elbcu unbekannten' Aufenthaltes
hiermit erinnert:

Es habe Johann Bozic voi, Kobilc
durch Dr . Bratkovil! wider dieselben die
iUagc auf Ancrtlnnung dcs Eî en>humec<
dcr Wcingartcnrcalitäl Nr. 7 aä Cciteng'lt
in Folge Ersitzung 8ud ^ « 8 . 17. Apl i l
1872, Z. 1940. hicramts eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf dcn

23. J u l i 1 8 7 2 ,

früh 9 Uhr, angeordnet und den Geklag-
ten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Blas Paulm von Kobilc als e n r ^ r
ad ÄCtum auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wmde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zcit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an>
her namhaft zu machen haben, widriac».ü
dicfe Rechtssache mit dcm aufgestellten Eu«
rator vclhandclt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Gurtfcld, am
17. April 1872.
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Giuyuchcr LuSoerklmf
wessen Auslösung des Geschäftes 20"/,, unter dem EinlaufDreis
sämmtlicher »3< » l < , t ^o«><>. «j<»,nll,< , . . «3o,« ,^<> und ̂ T i«>
< < , - « z « ^ t > . L!<»»««> lind n < » l « i - t « » n « , «< z«l<» und ^ < > > l .
^»»»«««t, ^c i<«Q»>, ^ e l , n « . m,d > l i » u , « ^ o « N , , t t < « und

Von heute an luerdc ich wie biichcr jeden Anflrag zum Anferlissen d<-r Klcider
zu oben genannten herabgesetzten Preisen entgesscnnehmrn nnü ftiompt an<>fi!hrs».

Die Srilcr^llrcn-Uildcrlllgc
deö Gcsnlicilli l blfinde! sich am

alten Markt Nr. KYH.
Die billigste» Preis? n»d prompteste Bcdie-

nnng zusichernd, rnwfchlc ich mich dem geehltcn
zahlreichen Zusvnichr und zeichne

(149^—2) ach!nugi,ooll nnd ergebensl

von holier llegic.rmig genehmigte, garanlirle mid
durch beeidigte Nolan; vollzogene

UeUU
Verlosung-

in G Abtheilungen,
welche am « 5 . «IIMI «O. . lul l IN?«
gezogen wird und in welcher folgende Gewinne
in wenigen Monalou zur Knlschcidung kommen
müssen, als;

1 2 0 ^ 0 0 0 Praia Tlilr.
80,000 .'-:") a 2000
25,000 3 „ 1500
20,000 1G0 „ 1000
15,000 7 „ 500
12,000 314 „ 400

2 ii 10,000 IK „ 300
3 „ 8,000 4'A') „ 200
1 „ 6,000 Tub „ 100
3 „ 5,000 75 „ 80

13 „ 4,000 50 „ 50
1 „ 3 , 0 0 0 IOH'0 „ 4 7 Tlilr. u. s. w.

1 ganzes Original-Los kostet Guld.7.
1 halbes „ „ „ „ 3.50
1 viertel „ „ „ „ 1.75

Zu diespr günstigen Geldverlosuiig cmpseh-
len wir unter der weltbekannten Devise

Wo gewinnt man vieles Geld ?
Bei Gebrüder Lilienfeld!
/um geneigten Glüeksvcrsuehc unser Geschult be-
stens, denn unlnr obiger Devise wurden uns
schon hiiiilig die grössten Haupttreffer zu Theil,

(.legen Kinsendiing des Hetrages führen wir
Aufträge selbst nach den (Mitterntesten siegenden
aus und senden die »mtliehe Gewinnliste sofort
nach der Kiilscheidung zu.
IHF" IM«' <•«'*»!iiIM' n r r d e n In

faOlfl oder Mlllirr an ttllrii
l*lü(/.«'•! aiiKlM*y,jil»ll.

;äi^- %li««ilt'rv«'i-l4äiir<'r 4'rlml-
teii I'roviwioii. Jedoch müssen
sich solche oincs rechtlichen Namens
zu erfreuen haben.

#$J^" I*roN|M'C««* xiir Kf'f'nlli^cii
_ AllHicIlt KI'HtlM.

| | 9 " ll«'lVi'«'ii/;eii ftlier miMerc
Firmtt «>i*tlicilt J«'il«M* l luut -
Imricci* 14 n«i fin mi II.

Man wende sich v<^rtraiieiisvoll an

Gebr. Lilienfeld,
$auk- imb jgftaniapopicrc - (5ffd)fift

Ilaiiiliui'K*
fi^* U n c n t g e l t l i c h c Auskunft über

sämmtliche Staatslose. (1405- 1)

(1468—2) Nr. 3251.

Curatorsbestelllmg.
Dem Herrn Franz Grafen von

Hohenwart, unbekannten Ansenthaltcs,
wird hiemit erinnert, daß der dies-
gerichtliche Bescheid vom 1Z. April
l- I - , Z. 1^)42, womit die beim
landtäflichen Gnte Savenstcin «u»)
Verns.-Z. 1 vorkonimende Anmerkung
des abgewiesenen Gesuches d<, i»,-!><!«.
23. Februar 1830, g . 1212, gelöscht
wurde, für ihn zu Handen seines ihm
aufgestellten Curators Herrn Doctor
Pfefferer zugestellt wurde.

K. k. Landesgcricht Laibach, am
15. Jun i 1872.

Patent-Ringöfen
/.um ItiTiiiKMi von Z cjrcln, Kalk, Thon-

A\nai «'ii, Ceiiicnl und (•> )»s nncli

Hoffmann und Licht's Erflnduni
und neuesten ^ Vervollkommnungen

ersjiiiren bei Ver- I " j wendung von üreun-

stofl1 jPKliclicr Art "0^JS ZlMitol und Über-

ii ifr1*
Irellen hinsichtlich ij ̂  i des zu jn'oducirendcn

Oiiantiims und der | \ Güte desFabric.iils ;ilb-

Leislungeii derOefen | j ; iillerer ronslriiclion.

Gegenwärtig sind j 'j \ c.:>. 8 0 0 im lletriclir.

Diese Oefen erhielten bei idlun lielheiligungeu-
auf Ausstellungen <lie ersten Preise : In London '
isr>2 die Modail lo l ionoris causa , l'.nis 1S(,7
den G'KAM) PKIX, SlPltin 1 K«.r>, Wilh-nliprg
18()!>, Niinnir 1H(5O itohlcnc, Goslin I860, Mig»
1871 .silberne Medai l len , C;issel 1870 Kbn-n-
diploin wegen , ,anerkaiin( unÜlM^rtrufienor
liCistuilg"; ferner von der „Sor-icle d'encouni- j
geinct pour J'induslrie nalionnle" zu P.'tris 1870
die höchste einem Aiisliiuder bestimmte Atis/cich-
nung, die ^oldeno Medaille , ete.. Nähere
Auskunfl und Hesehreilmng unenfgeltlieli durch

Friedrich Hoffmann,
niiiimeisler und Givdingcnieur, Vorsil/ender des
Deutschen Vereins für Fabrication von Ziegeln etc.

Berlin, Kessel sir. 7,
oder durch dessen a l l e i n i g e Vertreter für die
k. k. österreichischen St;talen: Herrn IJ e o -
p o 1 d v. M i i c i c j o w s k i , Üaurnlh , Wien,
Stadt, Maxitnilianslrassc Nr. 8; Herrn T h e o d o r
II c u t c r , Ingenieur, Smiehow, Prng, Villa Konlka,
und Herrn A. S i e Ii m o n , Ingenieur, Pest

Wait/.ner-Gasse Nr. 17.

Das Ingenieiir-Hureau von

Friedrich Hoffmann, Berlin, Kesselstr. 7,
liefert Pläne zur Hinrichtung

ganzer Ziegeleien mit Hand- oder Maschinen-
betrieb, zu Kalkwerken und Portlandcement-
Fabriken, Eisenbahnen einfachster Construction
zum Transport von Krden, Mineralien etc., welche
mit den einfachsten und wohllcilslcn Millein aus-
geführt werden können, sowie

Ijitwürlr gewölbter
Jtiiiiten

für Fabriken, Landwirtschaften, städtische und
ländliche Wohngehäude, deren Ausführung gerin-
gere Kosten als die übliche Kisenconslruclion und
ungleich grössere Feuersicherheit gewahrt Zu-
weilen sind die Kosten selbst geringere als für
Ilolzbalkendecken, nach (lern System und unter
Leitung des kttiiigl. Kie i sba i in ie i s t ers a. I).
E. II. IIOITIIIHIIII. (4slO--r>,

neuishe Töpfer- und
Ziegier-Zeitung,

begründet von A 1 b r. Tu r r seh in i d t, redigirt
von Dr. II. S e g e r , erscheint alle 14 Tage.
Abonnement pro (Juarlal 20 Sgr. Usslelhingen
auf dieselbe nehmen sämmtiehe Poslauslallen
und Iturlihandlunu'eii rnlgegeii.
Friedlich Hoffmann, OerltN, ücjsclstr. 7.

(146<;-2) Nr. 1246.

Dritte erec. Fcilbictllllq.
Vom l. l. Vczillsgcrichtc Ntüil'arlll

wild im Nllchhanssc zn dc„ dicS^el ichlllchcn
Edictcn vom 1«. März 1872, Z. 5)92,
und 16. Ma i 1872, Z 1002, bcllNml
ncmacht, daß zu dcr alls drn 17. d. M ,
aligcoldliclcl, zweilci, Fclll'iclul,g'Ta»saz-
zunss dcr dcm A»ton Tcxtcr gchöl'ncl,,
zn Ncumartll «clcssciul,, im Gnoiddilchc
dcr Hrrischafl NcliMlNlll ß'id Ul'li.-Ni. 10
ll»d (i.'l vollommc»dcl> iltcalilätcn lci»

^Kaustllsllgrr clschicncn ist, weshalb M
drillen auf den

16. J u l i 1 8 7 2 ,
anberaumte» FeilbietlMssStayfali»! mit dem
frühere!. Anhange geschritten wird,

K. l . Bezirksgericht Ncumailll, am
j 17. Juni 1872.

(«3 t e i e r m a r k)
Dir riscuhalligc AlAitotlicrmc von drr sellmru Trmftrralur ^- 23" I i . u»d dir Lnssr dr?

Emorlcö ^ rinc Stliüdc von Gi'az, in cincin rciznidrn Thale mit Fichtrinväldcni lw» srlloirr
An^dchnlü'N und Urppigtcit — sind die spccicllcn Vorzüge Todrlbads vor audcls» Bädm, d r̂
sclbr» Klasse,

Zwlile Onclle j lil»° A. wie MSlau; Vassins, wärmere Wannenbäder, Porcelainbad,
Fichlrmiadclbädci', Douchlbad, Moltl-nsiederci, Traul'cnrnr.

Die Bilder sind: l . „elve>lst<i'rk»'«d, bcruli isttnd, daher heilkräftig in : Nsi^^ilsiden
>>dl'V Art uo» Nrbnrciziuig l'dsr SchN'ächr dii< ^i Conuülsionen, Vrilt>la!!^ Hyslnie, Ischias, <̂ e-
l'armnlts,schwäche Nliorlu'ßdit'pc'siiio» ; 2. l»l l l t l ' r rc i tr , l t», l ' l lttverl'rssernd, dnhrr i» : Nbr»
liuuiimmst, chlc'injchrn Kalc,rrhcn, Blntc,,M!,lh, pcissivrn Blnl- n»b Echllimslitssrn, Ctlop!>lln,
Hämorrhoiden, Meinhsrnlmig,

Comjorlal'lc Niürltunfl, Neubauten, ßnte Rrslani'llntS, Emlalll mit Zritschiistln, Epi , l -
lischen, Clavier, Mnsil, Bcille. Wandclbahn, schöne Anlaqeii, Iirrrllchc Umgednng. Bloschn,si, in,
Vnäihaiidel. Vado-Direc-tion Dr. v. Ko i t ow i h, ' (615» 8)

T>'!' ^l!q,'!!!»iu ^ ! , , ^ i l ^ ! l , ^ ' ,,mi, ,i!;,,!,1,,'I, c>>!iiach!^i v i^ j l ' ing l'lpr^dlc

is! s!,'!i! in srischsin Znstaiche ;n l'slonui^n in
e . , l l »»:»«>?, b/i Apc-!l»'s>-l l l l^ ' . - l , i</ . .
^. .1. l<!'il,^«'l!ttnii^ ur Bi^'Nllül"" Nüd
l'. »l. ttllonitt.

Preii? Per Flasche «7 l r . o ^ ' ,

(5brn dairlbs!

Znhnarzt inehvncr l, l. Iiislilnte in Gra^. Bewahrt als
jpî 'ifisch heilend briVlnlnnq d^Znhnfteischls. lu-'slilrchsn-
drin Alhein nnd rintrelrndrr Cnvicii,

Preib einer Flaschr til< kr . ö. W.

A Engelhoscrs Muökcl- und Uerven-Ejjcnz
a»lö arulnatisclicn 2llvcnsräutern.

Unstreitig vor^üglichcß Mittel f>!^n GrsichtH- nnd Grle»sscln»ler;el>,
3c1.windc l , .^tr('»>;sc<)lllor^ n , Nerve»- n„d .^örperscinv»ichr »,d znr
Tlärr 'unst der Grscl,lecl,tOtl,cile als veslwirlend aiirriannt.

Priit< per Flacon l sl. >). W.

Picit' riiur Flnsche 52 t r . 'u W. ^35' U»)

cfserilt sich ei» 2,'jjährilicr Äla»n> militäiirn,
der deutsche», slovcuijchcn nud itnlienischrn Sprache
mächtig, mit sihr filter H^lioschrift und im
Zisjernwcseil geübt, caulionöfähia,, <NW—3)

Auotuufl erlhcill daö Aiincmcm-Bnsi'lln in
'̂aibach, Hanplplat^ Nr. 3l3 neben dem Magi-

silntögrbäude.

(1378—1) - Nr. 2531.

Enltllcl'ttllli
all J o h a n n P r cm ru uon Wippach

und dcssen Rechtsnachfolger.
Vou dcm l. l, BlznSlierichtc Wippach

wild dcm Johann Prcmru ^on W'ppach.'
linbetani'lcn A»ftn<hal!eft, m,d dcsscncl'ci'-
fall,» unbclannten NechtSnachfolgcrn hier»
mil crinl-crt:

Eö habc Peter (5url von Andainc
Nr. 85i wider dieselben die Klage auf
ElMimg des EigenthumsrechteS zu dem
Anlhcilc dcß ?lckcrs mi< Ncbcn s l i " i0^ i
Palz.'Nr. 1024/1 im AuSmaße l,ion ^23
I^iNflr. dcr Slcilcracmcinde Obclfcld, ü6
Heilschasl Wippach 1'om. X V I , ^ 3 . 209,
8ud i»ruL«. 1. Juni 1872, H. 25)31, hier.
amlS cinqcbrachl, worüber zur mu»dlicheu
Verh^.udlung dic Ta^s^ung auf den

3. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

früh !) Uhr, mit dcm Anhange dcs § 29
der a. O. O. llügcordnct nnd den G e l l s -
ten wegen ihres uubelanntc», Aüfcnthaltck«
Johann Pclrit von Wippach Nr. 35 a!S
ounl,t,ttr lui i».0i,iim auf ihre Gefahr nnd
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zü dcm Ende
verständiget, duß sie alleufaUs zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwaller zu bestellen nnd anhe:
namhaft zn machen hai>n, widligcns diejc
Rechtssache mil dcm ausgcslclllcn Cura
lor verhandelt werden wird.

K. t. Gczittsgerichl Wipftach, an, 2lcn
Juni 1872.

(1385-1 ) Nr. 2512.

(5riuucrullss
an J o h a n n von P r c m c, st c i,i und

dessen NcchtSnachsol.icr.
Von dcm k. l. Är^ilsgciichlc Wippach

wird dcm Johann von Prcmerslcil,, uiibc-
tanntcu Aufenthaltsorts, nnd dessen eben-
falls uubctaunlcn Ncchtöilachfolgcrn hier>
mit erii'ncrl:

Es habc Mathias Kcllc von Wippach
Nr. 184 wi»rr dieselben die Klage auf>
Ersitzung des (KigenthumSrechteS zu demj

Acker KlNii M0M M moöiiniliil Par^.«
Nr. 1<;5>8 mit ' l 2 8 t t " / , ^ l ü ^ l s ü . und
'.'tr. K.(X) m.t 131 l l^«lf lr . ^<I ,^l c'soß-
Gi l l Fol. 81 , Urb-Nr, 7, Rc l f .Z . 29
8nd 1)1-̂ 03. 29. Mai 1872, Z. 2512,
hicramtS eingebracht, wliiübrr zur münd-
lich'.» Verhandlung die Tagsatzung auf dcn

3. S e p l ember 1 8 7 2 , '
flüh 9 Uhr, mit dein Anhange des H ^
a. G. O. anqcotdncl ulw d.u Gctlag<cu
wc!,cn ihres unbcl^nntcn Aufenthaltes Jo-
hann Pclrii von Wippach Nr. 35 als
«uriUur ud ll,cwiu auf ihre Gefahr und
.ssostcu bestellt wurde.

Dcssen werben diiselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie »MufaUS zn rechter
Zril jclbsl zu nschciucu odcr sich cnnn
anderen Sacliwaltcr zu bestcllcn und mchcr
namhaft zu machen haben, wi^ligens dicfc
Nccht̂ sache mil dem aufgekellte!! Kurator
verhandelt werden wirft.

K. l. Gczirlsgerichl Wippach. am 30lc"
M a l ^ 1 8 7 2 ^ ^

(1384—1) N!. 5>13.

<1N J o h a n n P r c m r ll lil'ü Wippach
nnd drss,n >1iechte<"llchsul̂ n

Bon dem l. l. Vc^ilsgciichlc Wippach
wird den, Inhanu Preiliru von W'ppach,
unbclanntcn Aufenthaltes, und desseü c!>cn-
salls unbelannlcn NechlSuachfol̂ er» hi»r«
mit c>innert:

(̂ s habe Jalob S a t vc,u Wippach
Nr. 85 wider dieselben die K la^ ans E>-
sitzliuq dec» EigenlhiunorcchlrS zu dlM
Zutheile d̂ S Ackcis mit Ncbcn ,'i-j 1<̂ <
Par^-Nr, 1 0 ^ / 2 mit 823" / , „ „ ^K , f , ' . ,
ll<1 Hcrischafl Wippl'ch '1'on. XV I , l»:» .̂
209, 8ul) pi-illi«. 29. Üii^i 1872, Z. 2513,
hiciamls cingctisacht, worü^cl zur mund-
llchcn Verhandlung die Tugsl'h""". "" f dcu

3. S e p l c m b c r 1 8 7 2 ,
s'üh 9 Uhr, mit dcm ?lnh.mgc des l; 29
dcr a. G. O. annco'dnct und ?cn Ge-
llaqtcn wcgcn ihreS unliclaniNen Aofcnl-
hallcS Johann P^tl iö von Wippach Nr. 35
als Nl,'u,wl- iui uot.u,n dcsleüt wmdc.

Dessen weiden dieselben z,i dein Ende
velsliinbilict, daß sic akcnfulls zn rcchtcr
Zeit selbst z» erfchcinc», oder sich coien
anderen Sachwalter zl> bestellen und an-
her namhaft zu machcn hadrn, nndiigrnS
diese Rechtssache mit dcm mifgcsttllleil
Curator vcihandcll werden wiid.

5t. k. Vc^irlSaerichl Wippach, sil'
30. Ma l 1872.
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Horgen den 2. Juli 1832
findet die

Subscription auf 25.000 Stück Actien
des

H U B Walfl - Indusü'ie - Vereins
stau. Zeldieiistelle für IjstiPmeh ist

die Filiale der Steiermärkischen Escompte-Bank.

|)ie Thatsache, dass die reichen Waldschütze Böhmens ungeachtet ihrer vorzüglichen Beschaffenheit und ihrer, in Rücksicht
auf Communicationsmittel wie auf die geringe Entfernung zwischen den Erzengungsstätton und den Absatzmärkten des Product es so
hervorragend günstigen Lage bisher dennoch nicht der entsprechenden Beachtung und Verwerthung unterzogen wurden, lässt die Mög-
lichkeit gegeben erscheinen, durch ein rationell angelegtes, mit ausreichenden Capitalien versehenes Gcsellschafts-Untornohmon das
hier vorliegende Feld mit gutem Nutzen für die Theilhaber zu cultiviren Und das gleiche gilt bokanntenvoise mehr oder minder
auch von vielen anderen Gebietstheilen der Monarchie.

In Anbetracht dieser Verhältnisse fassten verschiedene bisherige Einzel-Unternehmer auf dem Felde der Holzindustrie den
Plan, eine Actien-Gellschaft ins Leben zu rufen, welche unter der Firma „Böhmischer Waldindustrie-Verein" die Hebung dor iiiliin-
schen Forstindustrie und die Ausbildung des Handels mit Schnittmaterial, mit besonderer Berücksichtigung des Exports, zum Zwecke hat.

Die Gesellschaft wurde unterm C. März d. J. von dem k. k. Ministerium des Innern concessionirt und hat bereits am lton
Mai ihre Thätigkeit begonnen.

In den Wirkungskreis des Unternehmens gehören nach § 3 der Statuten :
d) Der Kauf und Verkauf aller Gattungen von Forstproducten, wie Brenn-, Bau- und Nutzhölzer etc., sowohl auf eigene Rech-

nung als auch commissionsweise;
6) der Kauf oder die Pachtung von ganzen Grundcomplexen odor einzelnen Waldungen und der Verkauf solcher Objecte;
c) die Gewinnung und Verarbeitimg der Waldproducte, sowie die Errichtung und Botroibung von forstindustriellen Etablisse-

ments; bestehende können in Bestand genommen oder abgelöst wercHi ;
d) die Etablirung von Verkaufs- und Lagerplätzen, um von denselben aus den Absatz der Forstproducte nach allon Seiten

hin zu bewirken;
e) die Gewährung oder Vermittlung von Crediten auf Waldgütor oder forstwirthschaftlicho Artikel gogen hypothekarische oder

anderweitige Sicherstellung;
• f) unter Beobachtung der gesetzlichen Bestimmungen Communicationsmittol für eigene Rochnung oder in Verbindung mit

Anderen in's Leben zu rufen, und mit schon bostehenden derartigen Unternehmungen, wio z. B. Eisenbahnen, zum Zwecke
einer möglichst billigen und raschen Communication Vereinbarungen zu treffen.

Der Verwaltungsrath besteht aus den Herren:
H u g o AltgvHf zu Siftlm-Kcifrerscliciil, Präsident; tlosel' K U t a r von sVIalliinieiii. Vice-Präsident;
Adolf R i t t e r voiilBtfckmaiiaB, 0 .11 . F'rieiliiiiiiin, I I r . CPII«<. I toh . Caros*, l l r . F r i ed , von Unze ,
J o h a n n F r e i h e r r von Ueli ieft . Car l Mttllmaiiii« l l r . A l e x a n d e r F e e » , Alber t lle<fllhsiinniei>

Adolf von ltUter-j£alioiiy, C'arl H i t t e r von Kiiiiineriiiami-Golllieiiii.

Um die Betheiligung an diesem Untornehmen auch den woitesten Kreisen zugänglich zu machen, habon dio Concossionärc
beschlossen, von den 50.000 mit £0 fl. ö. W. (40 Porcent) eingezahlten Actien

3&.OOO SiütU
durch den Länderbankon-Verein zur öffentlichen Subscription aufzulegeil.

S u b s c r i p t i o n .
1. Die Subscription findet D i e n s t a g - , «Ion 2 . J u l i «I. J . , während der gewöhnlichen Geschäftsstunden statt, und zwar:

In Wien bei dem Länderbanken-Verein (Franzensring 22). •
„ Affram „ der Kroatischen Escomptebank.

Biidweis „ ., Budiveiser Bank. )
„ Eger „ ., Nordivestböhmischen Vereinsbank \
„ Esseffjr » " Slavonischen Commercialbank. \
„ Fiinfkirchen „ „ Baranyaer Spar- und Credit-Bank. ]
., (;raz „ „ Steiermärkischni Escomptebank. j
.. Klaffenfurt „ „ Filiale der Steierm. Escomptebank. <
„ Laibach „ . , „ „ „ n \
„ Linz ., „ Bank für Oberösterreich und Salzburg. :

„ Neusatz „ „ Ersten Bacser Handels- und Gewerbebank.
Oedenbnrg „ » Oedenburger Creditbank.

In!»»!»» ^ dsi äsr ^a^)«^ //a^tlels- ««^ (se^e7-bcl>a .̂

„ N<>i<:l»enberss „ äsr /in>/l(mbe>-^»- F«7i/c.

2. Der Subscriptionspreis ist auf 95 fl. für die mit 80 ö. W. eingezahlte Actie im Nominalbetrage von 200 fl. fosteosetzt •
3. Bei der Subscription ist eine Caution von 20 fl. ö. W. für jede gezeichnete Actio in Barem, Cassascheinen oder an der

Wiener Börse notirten Effecten, .letztere zum Tagescourso gerechnet, zu erlegen. Bar-Cautionen werden mit 4 °/0 pro anno verzinst
4. Die Reduction der Anmeldungen im Falle der Ueberzeichnung bleibt vorbehalten, und wird das Ergebniss der Zeich-

nung in kürzester Zeit veröffentlicht.
5. Der Bezug der entfallenden Stücke hat gegen Erlag des Snhscriptionspreisos und gegen Vorgütung der fünfporcontigon

Actienzinsen in Papiervaluta vom 1. Mai 1872 an gerechnet, bei sonstigem Verfall der Caution, vom 10. Juli bis längstens loten
August d. J. zu erfolgen, und zwar an den betreffenden Subscriptionsstellen, wo die Zoichnung stattfand.

Wien, am 26. Juni 1S72.
Für die Concessionäre:

Der Miiderhanken-Verein.

Druck und Verlag von I g n a z o . lNe inmayr H Fedor Vamberg in «»ivach.


